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Nr. 430 431.

Bestimmung der Elemente der
erdmagnetischen Kraft in Bern, von

H. Wild und G. Sidler.

Vorgetragen den 4. November 1859.

Die magnetische Kraft der Erde ist, wie jede andere

Kraft, für irgend einen Ort als vollständig besimmt zu
betrachten, wenn ihre Richtung und Grösse gegeben ist.
Die Richtung der erdmagnetischen Kraft pflegte man auf
zwei, für jeden Ort genau bestimmbare feste Ebenen,
nämlich den astronomischen Meridian und die Horizontalebene,

zu beziehen und heisst Declination den Winkel,

welchen eine Vertikalebene durch die Richtung der

erdmagnetischen Kraft, der sogenannte magnetische
Meridian mit dem astronomischen Meridian einschliesst und
Inclination den Neigungswinkel der Kraft gegen die
Horizontalebene.

Diese 3 Elemente der erdmagnetischen Kraft für
Bern, Declination, Inclination und Itensität, haben wir
auf der Sternwarte und im physikalischen Cabinet mit
Hülfe eines Lamont'schen magnetischen Theodolithen,
der der Sternwarte angehört, und mittelst eines Inclina,
toriums aus dem physikalischen Cabinet bestimmt. Da
jede messende Beobachtung nur dann einen bleibenden
Werth hat, wenn man sich zu jeder Zeit über die Genauigr
keit der Untersuchungsmethode und über die Grösse der

Beobachtungsfehler ein Urtheil verschaffen hann, so hiel-r

ten wir es für nöthig, nicht bloss die Resultate unserer
Messungen hier mitzutheilen, sondern auch von den dabei
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